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Srh bin ber Düfteier Ädjreter
Wnb habe tn mancher iSrfjlarht

Dein eibgenbïftrrtjen Sdjeppcn
Den frteöitdjert ©arans gemacht.

Denn bamals honnt' nedj nertragen
Der ÎMeljrmann ein redjt ©las tftletn,
ffitefj iäaffee mib Etjee ben ifleiberit,
Seist feit ea umgehehrt fein

Der pfiffige firiegsmintlier,
(L-r erntet bei ftaffee unb ffiljee

Das Äob unfrer Äbftntenten

£ät folrhe ©eneraltbee!

Tlixd} ein Sport.
pfarrer: IDie gcit's be jefte eucn Sufjn. bem üeterinär?"
"Safer : fjo bem getts jetjt usgejeidjuet, be fjet jeftt ber beft. Recorb im

Staatserame madje."
Pfarrer: IDarum ttit gar, bä ift ja brei ïïlal büregfatte im Staatserame

u be ifdj's be überhaupt fertig."
!§aUf- 3ä mobl, b'r paul ifeb allerbings ." Iftal bür s'CEratnefieb fdjier

gar otjni a'jrüetjre, aber roili er no jefjer geng ane gatt3 bfunberbari Se-
rücffidjtigung ifdj g'roofjnet gft, fo bet er für ttes nierte ÎÏÏal petitioniert n
me tjet itjm's beroitltget u bas ÎÏÏal tfdj er bu enblidj biefe gnue gfi uub im
Sieb blibe. Drum tjet er jeftt b'r beft Recorb im Staatserame madje, er tjet H

ÎÏÏal bri djönne, bas fott iljm eine nadje madje."
Pfarrer: So, fo; tje nu, ba gratulieren i, abieu." (^ür fidj, im Ztbgefjen):

21ber ba roeit i jeftt o lieber es Rfjinojeros fi, als e cEtjue."

©berft Gerlinger f.
2tcb immer feiten er in unferm £anbe
IDirb uns ber alte, bieb're lïïânneridjlag:
ïïtit IDeljtmit blicfen roir non (Srabes Ranbe
Dem guten lïïann, bem ftarften ^ütjrer nadj.
Zsm Rat, im Jelb roarft fem Du jebem tlanbe
IDo Dir fjelcetiens IDoM am fjerjen lag.
Uns roar in Deinem roaefertt Lebenslaufe
Beruhigung Dein C5rtff am Degenhnattfe.

Unferjlbarfeit auf UmtDegen.
2Iefj Kittbermann, tjabe tjier eine Ranbbemerfwng bem pp. (Slafe-

napp 311 eröffnen u. f. ro. in Steilfdjrift madjen müffen, roeil ber îthtenrattb
3u fdjmal roar fdjreibe gan3 tjübfdj fo fo fteil unb fagen Sie mal, roas
bebeutet foldje Sdjrift uad; ber äfj ätj "

Seretttffimus meinen nadj ber (Sraptjologie "

<5an3 redjt ja alfo? "
ZTadj ber (Sraptjologte bebentet Ztlierljödjft bero Steilfdjrift objeftioes <Er,

keuren unb Betjarrlidjkeit, bas fc «Erkannte mit feftem IDillen burdj3ttfütjren."
So fo."

(Ztadj einer langen paufe.)
Xla âtj Kinbermattn, fagen Sie mal bei fo'ner Sdjrift roäre ba

alfo mein Hille immer ber redjte?"
Unfefjtbarl" '
tjm uub id; roäre beredjttgr, benfelben mit unbeugfamett tlrofte

i unter burdj3ufeften ?"
£ogifdjerroeife "

So na, bann roerbe idj ab bato immer unfetjlbar fleil fdjreiben II"
Adam Riese.

<§rr>ä (5fät3lt.
tjüt tfdj aber 3'cSalle g'foljrle,
S'rrerb-mer arblig, s'frürt>me roofjrle,
îlffikate ganse fjüfä
(S'üetjt-me afä 3'fämme fdjlüfä.

ÎDo bigopplig än îleflanig
2tem dja djlupä, 's tjät ä îïïânig,
Uber fjonbertl jo bym Donber,
IDas oerüebits 's nent me IDonber!

lüie roäre es, roenn (ER felbft in c£tjina roäre, roürbe er ba tapfer
fechten?*

Natürlich! <ER tjat ja audj für bte flotte fo oiel 3ufammengefodjten."

tttft unö jetjt.
CEs tjatte oor tjunbert 3atjren bie IDelt itt Staunen gefeftt,
Der fur3e, bodj gro§e Korfe, bie £ättberfarte 3etfeftt,
Die fjrone unb Clljröitletn zertrümmert bie göpfe feef geftuftt,
Don Duobej-^ürften unb .fürfidjett bett Ztugiasftalt gepuftt,
(Seroaltig bei ber (Entfdjetbung mit feinem Blicfe bte Sdjladjt gelenft:
Bis über ber müben (Sarbe ber blutige ag fidj fenft'
IDie polterte ba ber Donner im eifernen ÎD ü r f e Ifp t e 1,
CEr tjatte CEuropa's CEinfjeit 3U feinem leftten §!el!

* *

IDas treibt aber jeftt ber (Enfel beim leichten Ka r t en gemifdj
Die 3t'erlidj gemalten Blätter, fte flattern auf glattem difefj,
Die elfenbeinernen IDürfel, fie rollen fo flink batjinl
Die geiten fjaben geänbert bas Spielen blieb ifjneti im Sinn
Den CEnfeln bes großen Kaifers Unb gilt's nidjt bie Krone beim Ürorj,
So fatjre benn tjin als (Einfaft mein fdjöttes p r an g i ns Schloß !"
So rufet erregt ber (Enkel nad) leidjter Spieler 3trt:

IDit bat fte ftdj bodj oeränbert bie Race ber Bon apart'!

£)ocb, bte Kneiperei.
(Ein £etjr"Kanbibat, ber nadjgcroiefenermaßen eine Dorliebe für £imonabe

tjatte, beroarb fidj um eine £etjrerftelte in dtjörigen (Bern). Der Cöemeinberat,
roeldjer gerabe beim Sdjoppen faß unb bas luftige Kttetplieb fang : 3dj bitt ber
iJürft oon (Ztjörigen", roies bett Bewerber mit ber Begrünbttng ab: 3n CHjö<
rt'gen haben tlcmperen3ler nidjts 31t fudjen."

CEs roirb nielleidjt 3n*crcffe erregen, roenn roir ben £efjrplan ber Sdjule
3U (Itjörigen mitteilen :

"?iionfrt(i: probieren eines faffes alten £anbroeines burdj bie Sdjüler.
£efe Übungen non IDein-cEtifetten."

Dienstag: Singen ber bekannteften Knetpettlieber."
DUitttttod) : gufammen redj nett non Kneipfdjulbeu."
Donnerstag: Unfdjanungsunterridjt im IDeinfeller ber (Semeinbe."
gfretfctg: £ufttger Bierabenb aller £efjrer uub Sdjüler."
^ctmsfttg: iluffaftübnug über ben § u (<Es roirb roe'ter ge trunken)."

Stofjfeufjer eines Beörängten.
($ r et n a dj (2 ö t tj e.)

IDer in bet Ztadjte ftitleu Stunben nie atjnungsoolte Ungft empfuttben, '

ÎDem nie, roie mir, bas roilbe feuer bes groeifels burdj bie 5eele ging,
(Sobalb beu îtusbrucf Korb" idj Ijöre,) ber fennt Didj nidjt, Du graufam Ding,
Du unerfättlidj Ungetjeuer! papierforb fkenger Rebaktenrel »Pütz«.

cîX«K§>fï>

Die tDitrft in ber Cuft.
3n Bern madjt man îtufftieg > Derfudje mit einem Dradjenballon in

IDttrftf orm. Sobalb biefe ^afjrtett gelingen, roill man nodj Battons in folgenben

formen bauen:

IDien er IDürftdjen, alfo ein paar Ballons nebeneinanber für Ejodj.
3ettsreifeube.

Sdjro arten m agen, fetjr eng geftopft, für große (Sefellfctjafts-Husflüge
à la Stangen.

S dj in fit, roeldje an einem (Enbe angefdjnittett roerben können, für
pihniks.

(Sansb raten, für ^eiertagsattsflüge.

Wo ift Prhtj dum?
IDo ift bodj jeftt prinj dttatt? Der tjat nidjt Strümpf nodj Sdjutj an.
(Er läuft im Ztegligé, läuft über Stocf uttb Steine,
(Es 3ittern itjm bie Beine. Hütt fiftt er arg im Etjee.

(Beflügelte ÎPafyrrteiten.
IDenn ein 2tbler angeflogen fommt, merkt man es baran, baß alles

fleinere (Seflügel, Spaftett tc. anfängt 3U lärmen unb 3U fdjimpfen!"
Stimmt. ÎÏÏt'r fdjeint aber, bas ift in geiftiger Besietjung bei ben

Ulettfdjett getabe fo "

(Seroig: tritt ein îtblergeifl auf, nerbünben ftd; gleidj alle Kleittlidjen
gegen ihn !"

3a. Unb revers de médaille: ÎDenn ein papaget in bie Dolière
fommt, fdjreien fie alle roie befeffen fjttrra "

(Sott fdjlag ben (Teufel tot 's ftimmt tjinten nnb nornel"

Ich oin der Düfteler Schreier
Und habe in mancher Schlacht

Oem eidgenössischen Schoppen

Ven friedlichen Garaus gemacht.

Denn damals konnt' noch vertragen
Der Wehrmann ein recht Glas Wein,
Lies? Kaffee und Thee den Weibern,

Trht soll es umgekehrt sein

Der pfiffige Kriegsminister,

Er erntet bei Kaffee und Thee

Das Lob uns'rer Abstinenten

Für solche Generalidee!

Auch ein Sport.
Pfarrer: wic gcit's de setze eue>n Sühn, dem Veterinär?"
Dater: Ho dem geits jetzt usgezeichnet, de het jetzt der best Record im

Staatserame mache."

starrer: Warum uit gar, dä ist ja drei Mal düregfalle im Staatserame
u de isch's de überhaupt fertig."

Dater: Iä wohl, d'r Paul isch allerdings Mal dür s'Lramesieb schier

gar ohni a'zrüehre, aber will er vo jeher geng ane ganz bsunderbar!
Berücksichtigung isch g'wohnet gsi, so het er sür nes vierte Mal petitioniert u
me het ihm's bewilliget n das Mal isch er du endlich dicke gnue gsi uud ini
Sieb blibe. Drum het er jetzt d'r best Record im Staatserame mache, er het -5

Mal dri chönne, das soll ihm eine nache mache."
starrer: So, so; he nu, da gratulieren i, adieu." (Für sich, im Abgehen):

Aber da wett i jetzt o lieber es Rhinozeros si, als e Thue."

Oberst Berlinger
Ach immer seltener in unserm Lande
lvird uns der alte, bied're Männerschlag:
Mit Zvehmut blicken wir von Grabes Rande
Oem guten Mann, dem starken Führer nach.

Im Rat, im Feld warst fern Du jedem Tande
lvo Dir Helvetiens Wohl am Herzen lag.
Uns war in Deinem wackern Lebenslaufe
Beruhigung Dein Griff am Degenknaufe.

Unfehlbarkeit auf Umwegen.
Aeh Riudermann, habe hier eine Randbemerkung dem pp. Glase-

napp zn eröffnen u. s. w. in Steilschrift machen müssen, weil der Aktenrand
zu schmal war schreibe ganz hübsch so so steil und sagen Sie mal, was
bedeutet solche Schrift nach der äh äh "

Serenissimus meiueu »ach der Graphologie "

Ganz recht ja also? "
Nach der Graphologie bedeutet Allerhöchst dero Steilschrift objektives Lr,

kcunen und Beharrlichkeit, das sc Lrkaunte mit festem lvillen durchzuführen."
So so."

(Nach einer langen Pause.)

Na äh Rindermann, sagen Sie mal be! so'ner Schrift wäre da
also mein -.rille immer der rechte?"

Unfehlbar!" '
Hm uud ich wäre berechtigt, denselben mit unbeugsamen Trotze

i nmer durchzusetzen?"

kogischcrweise "

So na, dann werde ich ab dato immer unfehlbar steil schreiben II"
^à-rin lîiese.

Zwä Gsätzli.
Hüt isch aber z'Galle g'fohrle,
S'werd'Mer ardlig, s'frürt-me wohrle,
Affikate ganze Hüfä
G'sieht-me asä z'sämme schlüfä.

wo bigopplig äu Aellänig
Aem cha chlupä, 's hät ä Mänig,
Aber hondert! jo bym Donder,
was verüebits 's nent me wonderl

wic wäre es, wenn LR selbst in Lhina wäre, würde er da tapfer
fechten?"

Natürlich! LR hat ja auch für die Flotte so viel zusammengefochten."

Linst und jetzt.

Ls hatte vor hundert Iahren die Welt in Staunen gesetzt,

Der kurze, doch große Rorse, die känderkarte zerfetzt,
Die Throne und Thröulein zertrümmert die Zöpfe keck gestutzt,
von Duodez-Fürsten und Fürstchen den Augiasstall geputzt,
Gewaltig be! der Entscheidung mit seinem Blicke die Schlacht gelenkt:
Bis über der müden Garde der blutige Tag stch senkt'!
wie polterte da der Donner im eiserneu Würfelspiel,
Lr hatte Luropa's Linheit zu seinem letzten Ziel!

Was treibt aber jetzt der Lnkel beim leichten Ra r t en gemisch
Die zierlich gemalten Blätter, sie flattern auf glattein Tisch,
Die elfenbeinernen Würfel, sie rollen so flink dahin!
Die Zeiten haben geändert das Spielen blieb ihnen im Sinn
Den Lnkeln des großen Raisers Und gilt's nicht die Rrone beim Troß,
So fahre denn hin als Linsatz mein schönes P r a n g i n s - Schloß !"
So rufet erregt der Lnkel nach leichter Spieler Art:

wic hat sie stch doch verändert die Race der Bon apart'!

Hoch die Rneiperei.
Lin Lehr-Randidat, der nachgewiesenermaßen eine Vorliebe für Limonade

hatte, bewarb sich uni eine kehrerstelle in Thörigen (Bern). Der Gemeinderat,
welcher gerade beim Schoppen saß und das lustige Rueixlied sang : Ich bin der
Fürst von Thörigen", wies den Bewerber mit der Begründung ab: In
Thörigen haben Temperenzler nichts zu suchen."

Ls wird vielleicht Interesse erregen, wenn wir den kehrplan der Schule
zu Thörigen mitteilen:

Montag: probieren eines Fasses allen kandweines durch die Schüler.
ke se Übungen von Wein-Ltiketten."

Iienstag: Singen der bekanntesten Rneipenlieder."
Mittwoch: Zusammenrechnen von Rneipschuldeu."

Donnerstag: Anschauungsunterricht im Weinkeller der Gemeinde."
Ireitag: Lustiger Bierabend aller Lehrer uud Schüler."
Kamstag: Aussatzübuug über deu K ll (Ls wird we'ter ge trunken)."

Stoßseufzer eines Bedrängten.
sFrei nach Göthe.)

Wer in der Nächte stillen Stunden nie ahnungsvolle Angst empfunden,
Wem nie, wie mir, das wilde Feuer des Zweifels durch die Seele ging,
(Sobald deu Ausdruck Rorb" ich höre,) der kennt Dich nicht, Du grausam Ding,
Du unersättlich Ungeheuer! Papierkorb strenger Redakteure! .?üt-«.

Die Wurst in der Luft.
In Bern macht man Aufstieg - versuche mit eiuem Drachenballon in

Wurstform. Sobald diese Fahrten gelingen, will man noch Ballons in folgenden

Formen bauen:

Wiener Würstchen, also ein paar Ballons nebeneinander für Hoch-
zeitsreiseude.

Sch warten m agen, sehr eng gestopft, sür große Gesellschafts-Ausflüze
à la Stangen.

Schinkli, welche an einem Lnde angeschnitten werden können, für
Pikniks.

Gansbraten, für Feiertagsausflüge.

Ivo ist Lrinz Tuan?
Wo ist doch jetzt Prinz Tuau? Der hat nicht Strümps' noch Schuh an.
Lr läuft im Négligé, läuft über Stock und Steine,
Ls zittern ihm die Beine. Nnn sitzt er arg im Thee.

Geflügelte Wahrheiten.
Wenn ein Adler angeflogen kommt, merkt man es daran, daß alles

kleinere Geflügel, Spatzen :c. anfängt zu lärmen und zu schimpfen!"
Stimmt. Mir scheint aber, das ist in geistiger Beziehung bei den

Menschen gerade so "

Gewiß: tritt ein Adler ge ist auf, verbünden sich gleich alle Rleinlichen
gegen ihn!"

Ia. Und ivv> >> >b> nu>>lniili>: Wenn ein Papagei in die Voliere
kommt, schreien sie alle wie besessen Hnrra "

Gott schlag den Teufel tot 's stimmt hinten und vorne!"


	Oberst Berlinger †

